
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 49

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fstsuietj. ÇautU». ^tUnug („aTcetftetblatt") i'cr. -t'a< hÜ

häufet oertreten. Bor ber Steigerung roar bie Befiau=
ration „©intrant" mit Käufern ooflgepfropft; aile hatten
^reiSrebuftion. ©S fam aber anberS, jeber rooOte fid)
non biefer SluStefe etroaS fiebern. ©aghötqer galten per
gefimeter bis qu ffr. 46.50, alfo nod) ffr. 1.50 mefjr
per ffeftmeter als nad) ber letjtjährigen Steigerung.
Bauholq blieb auf ber gleichen |)öbe rote letjteê 3aßr,
per ffeftmeter bis qu ffr. 32.50. Budjenftämme galten
35 ffr. per ffeftmeter, tannene Klafter Surd)fchnittSp<eiS
ffr. 35.

— Hin ben bisher ftattgeljabten |jolqfieigerungen finb
im ffricîtal für 9tut)holq roie für Brennfjolq qiemlicf)
t)ot)e greife erqielt roorben. ©djöneS Buchenfpältenholq
galt burchf^niltlid) 15 ffr. pro ©ter, flieg fogar bis qu
16 unb 17 ffr. BielerortS roirb ber Bebarf an Brenro
ßolq auS beut benachbarten babifdfjert ©renqgebiet gebedt,
ba baS non bort eingeführte fpolq bebeutenb billiger qu
flehen tomme, als baS ^ieftge.

Mannheimer ^oljuiarft. Sie 9îarf)frage nach Bunb=
hotq beginnt jetjt roieber in etroaS lebhaftere Bahnen
einquirlten. Sie rheinifchen unb roefifälitdhen ©ägeroerte
finb bereits mit Anfragen auf bem Matl'te erfd)ienen
unb if: hieraus qu entnehmen, baß bie Dtunbholqbeftänbe
beS letzteren ftart qufammengefd)molqen fein müffen. ©S

batf aber babei nidjt außer Betracht gelaffen roerben,
baff bie ©inbedung Diesmal fcfjon Deshalb qeitiger be?

ginnen muf), roeil im letzten ©pätjahr bie ©ägeroetfe
iWheinlanbS unb SBeftfalenS fidh nur mit geringfügigen
Mengen ^Rohmaterial oerfeben fatten. Saburcß, baß
bie fRunbhoIqoerfteigerungen im ÜBalbe eine föftere Sero
benq einfehfugen, ift bie Stimmung am IRunbbolqmarît
ebenfalls eine ftabilere geroerben. HWerbtngS ift babei

qu berüdfießtigen, baß am fRunbholqmartt bie 9luSroaßt
feinesrocgS bebeutenb ift. Sie Sangholqßänbter benûtqen
bie ©elegenßeit unb forbern hohe ißreife, bie root)l auch

bewilligt roerben muffen, ba bie 18 eft anbe nichts roeniger
als umfangreich finb. Die fforberungen für Meßßolq
belaufen fief) auf Mf. 29 per ffeflmeter. Sie ©äge?
roerfe roollen aber nicht bie erhöhten 9totierungen be>

rcilligen, bocß ift bie 2i.uSfid)t auf billigeren ©intauf für
letztere teineSroegS günftig, roeil ja bis qum ©intreffen
ber neuen Mate an ben ©tapelplätjen immer nodh
Monate oergehen. Ser Breitermarft qeigt ebenfalls ein
lebhaftes ©epräge, bocf) finb bie ©inbectungen feitenS
ber ©roffiften noch qu gering, roeil bie ©ägeroexte qu
hohe gotberungen [teilen.

üersebiedenes.
Haftung beS 2trcf}iteftcn für ©tnijaftnng beS Boraro

fchlagcS. Qu biefer ©ache bat baS BunbeSgericßt einen

prinqipiellen ©ntfeheib getroffen, ©elegenßeit ßiequ bot
ihm bie Klage eiueS .fpotetierS, ber für ein fpotel am
Bierroalbftätterfee ißläne mit einem Boranfcßlage oon
525,000 gr. holte ausarbeiten laffen, roäßteub bie ©e=

famtfoften, bie allerbingS burd) nccßträglicße Htußero
bauten, roie ein BootßauS unb eine ©leftriqitälSanlage,
reefentlid) beeinflußt rourben, fleh auf ca. 700,000 gr.
beliefen, infolgebeffen er bie .gaßtung ber IReftforberung
oerroeigerte. SaS BunDeSgeridjt rcieS in Uebereinftiiro
mung mit ben fantonalen ©erichten bie Klage ab mit
ber Motioierung, baß ber Hlrcßiteft nur bei einer fd)ulb=
haften Slufftellung beS BoranfcßlageS, beifpietSroeife bei

©inftellung niebriger, bei Berechnung beS BoranfcßlageS
mit ber Marftlage nid^t in Uebereinftimmung gebradpen
©inheitSpreifen, haftbar gemacht roerben tonne, roelcher
gall t)ier inbeffen nicht oorliege, ba bie Ueberfcßreitung
qum größten Seile burch 2lbänberung beS urfprünglichen
Bauplanes, 91acßbefteflungen u. f. ro. oerurfaeßt roorben fei.

ifjatfett- nub ©tjalctfabrif Bern, gür baS gaßr
1908 roirb eine Siuibettbe oon 6 % oorgefcßlagen gegen
je 7 7„ in ben oorangegangenen Betriebsjahren.

Bughotquiöbclfabrifcu 3t. ©. „MunbuS" tu Defter»
retri) Ungarn. SaS 2ifiten!apital berfelbett foil auf 7,5
Millionen Kronen erhöht roerben, um auf bem ©ebiete
ber Bitgßolqinbuftrie fonturrenqloS bajufiehen, b. ß. alle
wichtigem gabrifen biefer Brandje in ihren Befitq qu
bringen.

DinntäaifcfjeS ©idjctiholq roirb teuer, gmanqmimftetf
©oftineScu hat nämlid) ber Kammer einen ©efeßentrourf
eingereicht, nach bem ber ShtSfußrqol 1 auf ©ießero
ßolq in gefchniltenem guftanbe 800 gr. per Maggon
beiragen foil unb qroar fofort.

.fgclqijätifcr für Italien. 2)er oorausfidjtliche Bebarf
an Çolqmateiialien unb ^olqhäufern für bie oon @tb»
beben betroffenen ©ebiete hotte inSbefonbete bie 3nte=
reffenten in Säuern art unb ©djroeben oeranlcßt, geetg^
nete Schritte qu unternehmen, um fofort mit Der 3tu§=

fuhr nad) Italien beginnen 511 tonnen. 21uS Sânemarf
roar ber Borfitjenbe beS ^tmmergeroetïS, 3t'"^«roeifter
Sefd), abgefanbt roorben, um im 91 amen eines Konfor»
tiumS an Ort unb ©teile roegen Sieferung oon bäniießen
^olqhäufern, oon benen brei Hirten ©ntroürfe auSgear«
beitet rcaren, qu oerhaubeln. Qnqroifcheu ift Sefch nach
Kopenhagen qurürfgefehrt, ohne bie erwarteten großen
Aufträge tni'qubringen. @r hotte ben ©inbruet geioon=
neu, als ob man in Italien augenblidtid) mehr ©eroicht
barauf lege, fdjnell aufqufieUenbe Baraden qu errichten,
als folibe ^olqhaufer qu befontmen. toaren
auch bie greife, bie man beqahlen mottle, nicht qu hod),
roie fidj baS bänifche Konfortium gebaefft hatte, obgleich
bie Berechnung nur eine mäßige mar. Bis qum Htugero
blide ift nid)t befannt, ob baS bänifche Konfortium
SieferungSoerträge mit Italien abgefcßloffeu hat.
©dpoeben, roo fieß ein KreiS oou 3nteceffenten qunächft
au ben fdpoebifchen ©efanbten in ÎRom geroanbt hatte,
um 2tuf[tf)tuß qu erhatten, ob 3oUermäßigungen gemährt
roürben, ift inqroifdjen oom ©efanbten in IRom eine
Zeichnung ber Baracfenbauten eingegangen, bie bie ifalie=
uifche ^Regierung in ben ©rbbebengebieten aufführen
läßt. HluS ben fonfiigen Mitteilungen beS ©efanbten
gehl h^oor, baß Seile oon £rotqhäufetn, bie barauf
berechnet finb, am BefiimmungSott qufammengefeht qu
roerben, in Italien als „öaoori bioerfi bi legno com--
mune" nach ©ategoria IX, 178 beS Zolltarifs beßan=
bell roerben unb einen K'onoentionalqoll oon 6 S3ire pro
1U0 kg; für roßeS §o(q (legno greggio), b. h- nicht ge*
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Käufer vertreten. Vor der Steigerung war die Restau-
raiion „Eintracht" mit Käufern vollgepfropft; alle hatten
Preisreduktion. Es kam aber anders, jeder wollte sich

von dieser Auslese etwas sichern. Saghölzer galten per
Festmeter bis zu Fr. 46.59, also noch Fr. 1.59 mehr
per Festmeter als nach der letztjährigen Steigerung.
Bauholz blieb auf der gleichen Höhe wie letztes Jahr,
per Festmeter bis zu Fr. 62.59. Buchenstämme galten
65 Fr. per Festmeter, tannene Klafter Durchschnittspreis
Fr. 35.

— An den bisher stattgehabten Holzsteigerungen sind
im Fricktal für Nutzholz wie für Brennholz ziemlich
hohe Preise erzielt morden. Schönes Buchenspältenholz
galt durchschnittlich 15 Fr. pro Ster, stieg sogar bis zu
16 und 17 Fr. Vielerorts wird der Bedarf an Brenn-
holz aus dem benachbarten badischen Grenzgebiet gedeckt,
da das von dort eingesührte Holz bedeutend billiger zu
stehen komme, als das hiesige.

Mannheimer Holzmarkt. Die Nachfrage nach Nund-
holz beginnt jetzt wieder in etwas lebhaftere Bahnen
einzutreten. Die rheinischen rrnd westfälischen Sägewerke
sind bereits mit Anfragen auf dem Markte erschienen
und ist hieraus zu entnehmen, daß die Rundholzbestände
des letzteren stark zusammengeschmolzen sein müssen. Es
darf aber dabei nicht außer Betracht gelassen werden,
daß die Entdeckung diesmal schon deshalb zeitiger be-

ginnen muß, weil im letzten Spätjahr die Sägewerke
Rheinlands und Westfalens sich nur mit geringfügigen
Mengen Rohmaterial verseben hatten. Dadurch, daß
die Rundholzversteigerungen im Walde eine festere Ten-
denz einschlugen, ist die Stimmung am Rundholzmarkt
ebenfalls eine stabilere geworden. Allerdings ist dabei

zu berücksichtigen, daß am Rundholzmarkt die Auswahl
keineswegs bedeutend ist. Die Langholzhändler benutzen
die Gelegenheit und fordern hohe Preise, die wohl auch

bewilligt werden müssen, da die Bestände nichts weniger
als umfangreich sind. Die Forderungen für Meßholz
belaufen sich auf Mk. 29 per Festmeter. Die Säge-
werke wollen aber nicht die erhöhten Notierungen be-

willigen, doch ist die Aussicht aus billigeren Einkauf für
letztere keineswegs günstig, weil ja bis zum Eintreffen
der neuen Ware an den Stapelplatz«« immer noch
Monate vergehen. Der Brettermarkt zeigt ebenfalls ein
lebhaftes Gepräge, doch sind die Eindeckungen seitens
der Grossisten noch zu gering, weil die Sägewerke zu
hohe Forderungen stellen.

IlmclmSenez.
Haftung des Architekten für Einhaltung des Voran-

schlagcs. In dieser Sache hat das Bundesgericht einen

prinzipiellen Entscheid getroffen. Gelegenheit hiezu bot
ihm die Klage eines Hoteliers, der für ein Hotel am
Vierwaldstättersee Pläne mit einem Voranschlage von
525,999 Fr. hatte ausarbeiten lassen, während die Ge-
samlkosten, die allerdings durch nachträgliche Außen-
bauten, wie ein Boolhaus und eine Elektrizitälsanlage,
wesentlich beeinflußt wurden, sich auf ea. 799,999 Fr.
beliefen, infolgedessen er die Zahlung der Restforderung
verweigerte. Das Bunvesgericht wies in llebereinstim-
mung mit den kantonalen Gerichten die Klage ab mit
der Motivierung, daß der Architekt nur bei einer schuld-
hasten Aufstellung des Voranschlages, beispielsweise bei

Einstellung niedriger, bei Berechnung des Voranschlages
mit der Marktlage nicht in Uebereinstimmung gebrachten
Einheitspreisen, haftbar gemacht werden könne, welcher
Fall hier indessen nicht vorliege, da die Ueberschreitung
zum größten Teile durch Abänderung des ursprünglichen
Bauplanes, Nachbestellungen u. s. w. verursacht worden sei.

Parkett und Chalctfabrik Bern. Für das Jahr
1996 wird eine Dividende von 6 "/« vorgeschlagen gegen
je 7 P» in den vorangegangenen Betriebsjahren.

Bugholzmöbclfabrikcn A. G. „Mundus" in Ocster-
reich Ungarn. Das Aktienkapital derselben soll aus 7,5
Millionen Kronen erhöht werden, um auf dem Gebiete
der Bugholzindusirie konkurrenzlos dazustehen, d. h. alle

wichtigen Fabriken dieser Branche in ihren Besitz zu
bringen.

Rumänisches Eichenholz wird teuer. Fmanzministet
Costiiikscu hat nämlich der Kammer einen Gesetzentwurf
eingereicht, nach dem der Aussuhrzoll auf Eichen-
holz in geschnittenem Zustande 899 Fr. per Waggon
betragen soll und zwar sofort.

Holzhäuser für Italien. Der voraussichtliche Bedarf
an Hvlzmütenalien und Holzhäusern für die vom Erd-
beben betroffenen Gebiete hatte insbesondere die Inte-
ressenten in Dänemark und Schweden veranlaßt, geeig-
nete Schritte zu unternehmen, um sofort mit der Aus-
fuhr nach Italien beginnen zu können. Aus Dänemark
war der Vorsitzende des Zimmergewerks, Zimmermeister
Tesch, abgesandt worden, um im Namen eines Konsor-
tiums an Ort und Stelle wegen Lieferung von dänischen
Holzhäusern, von denen drei Arten Entwürfe ausgear-
beitet waren, zu verhandeln. Inzwischen ist Tesch nach
Kopenhagen zurückgekehrt, ohne die erwarteten großen
Aufträge mitzubringen. Er hatte den Eindruck gewon-
nen, als ob man in Italien augenblicklich mehr Gewicht
darauf lege, schnell auszustellende Baracken zu errichten,
als solide Holzhäuser zu bekommen. Zudem waren
auch die Preise, die man bezahlen wollte, nicht zu hoch,
wie sich das dänische Konsortium gedacht hatte, obgleich
die Berechnung nur eine mäßige war. Bis zum Augen-
blicke ist nicht bekannt, ob das dänische Konsortium
Lieferunasverlräge mit Italien abgeschlossen hat. In
Schweden, wo sich ein Kreis von Interessenten zunächst
an den schwedischen Gesandten in Rom gewandt hatte,
um Ausschluß zu erhalten, ob Zollermäßigungen gewährt
würden, ist inzwischen vom Gesandten in Rom. eine
Zeichnung der Barackenbauten eingegangen, die die italie-
nische Regierung in den Erdbebengcbieten ausführen
läßt. Aus den sonstigen Mitteilungen des Gesandten
geht hervor, daß Teile von Holzhäusern, die darauf
berechnet sind, am Bestimmungsort zusammengesetzt zu
werden, in Italien als „Lavori dioersi di legno com-
mune" nach Categoria IX. 178 des Zolltarifs behan-
delt werden und einen Konventionalzoll von 6 Lire pro
199 leg' für rohes Holz (legno greggio), d. h. nicht ge-
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hobelt, foroie 13 Sire für gehobelte? ober gemalte? frolz
irageu. AI? ©emalung roitb aurf) Detung betrautet.
SRetaHteile, true ©cfecuniere, Stiegel, ßanbgriffe, werben
befonber? jolîbefyûnbèlt. jj-ür bearbeitetes (Stfen btefer
Art beträgt her $oH 17.23 Cire für iOO kg. fyür
Gegenfiâttbé, hie als Gaben in bie SîotfianbSgebiete •

gefanbt werben, wirb 3ollireif)eit bewilligt. ©ottft ift
eine BoOermäfjigung auf ipolz. Öd? für bie Grbbebew
gebiete beftimmt ifi, tticijt beabfidjtigt. Sie ^Regierung
bât »ttoèl Rommiffionen niebergefeljt, eine aus Geologen
beftebenb, bie eine Aus>roaf)l ber jptä^e ju treffen fjdt,
welche zum äßieberaufbau ber jerfiörten ©täbte geeignet
ftnb, unb eine au? Arcbiteften unb Ingenieuren beftefjenbe
(fut gefifteüung neuer 53auregeln. Sa bie Vorräte in
Italien unb auch in Oefterreicf) faft geräumt fein fallen,
bält man es in Schweben für möglich, bafi gröbere
Sieferungen nad) Italien zuftanbe lammen. Nachfrage
berrfdbt nach Ißlanfeit, Sailen in größeren unb Heineren
ffiimetifiotien, foroie nad) Suren, ffenfiern unb Paneelen
Alle boljprobujierenben Sanber finb eifrig bemüht, fid)
einen Abfat) zu ficfjern. ffür ben Anfauf non frolz ift
in Italien eine f)ol)e Summe beftimmt. ÏÏRan fpridit
non 150 SRiüionen Cire,

T idinfler oon (jöljefnen G in f am il i en
{täuschen bat f>err Saumeifter 3Biebfenî'èïïer in
©t. ©allen fouftruiert. SBte es leicht jufammengefügt
ift, ebenfo ift éè roieber zu jerlegen; es fall nad) SReffina
feefiimmt fein unb bequem in einem offenen Güterwagen
untergebracht merben fönneu. «Solche heimelige |jâù?>
djen mären auch mancher einheimif^en Arbeiterfamilie
ZU münden, foftet eine? boch höcbfiens 1000 ffr. unb
ber Soben, ben e? beanfprucf)t, mijjt fjöchften? 2d ml

— Son ber italieriifrfjen ^Regierung ift and) eine
Set liner girma zur ®riid)tung non Käufern in SRefflna
unb Seggio hingezogen morben. ®ie $eut|dE)e £>au?--
baugefeÜfdjaft nr. b. £>. in Serlin liefert 950 traités
portable $icf m annfdbe jpolzhäufer nach ihrem
©pegialfqftem, bie innerhalb oier, fecf)§ unb acl)t ABodjen
nad) SReffina unb IReggio gelangen unb ber oom Gib'
beben betroffenen Seaötferung non ber ^Regierung zum
3Bohnen jur Serfügung gefteUt metben.

ltutcnid)têîurfc für Slaurer. Sad)bem bie in Seipzig
mte in anberen ©täbten angefüllten Beobachtungen uni)
Serfud^e ergeben hüben, baff bie Sichtung ber bluffen
non 2onrohrfd)feufen mit Aipî)alt roefenitldje Sorjüge
cor ber bièf)?r üblichen Sichtung?art mit 3''n*entmörtel
befi^t, hat ber Diat ber ©tabt Ceipjig befchloffen, bie
Afphaltbichlung fünftightn bei allen innerhalb be? öf=
fentlicfien SerfchrsraumeS ju oerlegenben Sonrohrfchlen=
fen auêfchliefjlich anroenben ju laffen, ber.en Anroenbung
innerhalb ber Srioatgrunbfiüde aber allen C^ntereffenten

ju empfehlen. Um ben mit Sohrlegungëarbeiten befdfäf'
tigten äRaurern Gelegenheit ju geben, fid) mit bem
AfphaltbichtungSüerfahren nertraut ju madjen, Iqat ber
Sat ba§ Siefbauamt beauftragt, Unterrichtsfurfe abju=
halten unb, ben jenigen, wetdje mit Gtfolg an einem
folgen Rurfe teilgenommen haben, eine Sefd)ehrgung
hierüber auSjuftellen. Siefer Sonrofjrmuffenfitt mirb
con ber fvirma G ff. SBeber & So. in 3Rutteig=Safel
hergeftellt.)

Literatur.
©djuicgerifdjcr SawRaleuber 1909. II. Seil. £)od)bau.

Sebaftion ®. Ufieri Architeft in ffüricf). ©^roeger
®rucH unb SerlagshauS, Zürich-

Siefer im 30. Jahrgang erfdjeinenbe, oon fpetrn
Architeft Ufieri in 3üricf) unter Sütmirfung mehrerer
bebeutenber ffachmänner, ben Vetren SfantonSbaumeifier

ü. ©teiger in Sern, fqochbauinfpeftor Seifinger in Safel,
IfantonSbaumeifter @hren?perger in @t. Gatten unb
©tablbaümeifier ÜRoosborf itt Ctgetn ü. a., fuu3ge=
gebene, irr mehreren ffapiteln ooüftänbig umgearbeitete,
foroie iuh.altlich erroeiterte, über alle mit bem Sauroefen
jufammenhängenbe ffragen unb Serbättniffe aufs ge^

Uauefte, ja erfd)öpfenb orientierenbe Mutender, beffen
reiche Çfüüe eine Aufführung auch nur ber £)auptab=
fdjnitte ausfc^liefft, fei jibem ffad)mann als ein unent>

bebtliches Sabemecum aufs angelegentlichfte empfahlen.

Srfjloffetfalcnbcr (ffahtbmh nub Salcubcr für ©djloffer
uub Schmicbc) 1909. Sin praftilcheS .C)ilf§= unb
Dtachlchlagcbuch für Sau^ unb .ffunftfdjloffer, ©^miebe,
SBerffüfjrer, ilRonteure unb ÜRetaHarbeiter aüer Art,
bearbeitet con Söilcfe, Ingenieur unb Cehrer itt
Ceipjtg. 28. Jahrgang. Stit nieten Sejifiguren. Geb.
3 ilRf in Srieftaföhenfalenber 5 9RE. Ceipjig, Ser=
lag oon .0- Ctibroig S^gènen

Siefer für ben laufenben Jahrgang inhaltlich roefent^
lieh oermehrte ßalenber barf als ein umfaffenbeS, au^et--
geroöhnltch reichhaltiges unb bätum SRetallarbeitetn jebeï
Aft brlrtgenb jtt empfthlenbeS Vademeenm unb Ctach=
fchlagebud) b,efeid)net roerbèti, bd er über aHfe. irgenbroie
auf obige Serufe bezüglichen ffragen unb Serhältniffe
aufS befie, juoertäffigfle unb ausfüf)tlid^fte orientiert.
Sad) einem 121 Seiten umfaffenben allgemeinen
Seit (©chreibfalenber, 3tnStabeRe, llRafjc, Gcnnchte,
flächen» urtb Morperberedjnungen, Such' unb fRed)nungS=

führung :c. enthaltenbt bietet er im zweiten im Umfang
doppelt fo fiarfen fadjtid)eu Seile eine ffütte toon

Selefjrungen, Abhanblungen, ^Begleitungen, Sere^nungen,
Sabeüen, Sotizen ufro. über URateriatien, tßrofile, Srag=
fähigfeit oon ©äulen, ArbeitSroeifen (ffeuerarbeiten unb
mechanifche Arbeiten), iBetfzeuge, c^emifd^e unb galoano«
plafiifche Arbeiten, praftifc£)e §anb= unb Jfunfigriffe,
prafti|che SBittfe, IRohrfeitungen, Gifenfonftruftionen,
Gtemente ber Gifcnfonfiruftion (mit 35 Sejtfiguren),
fetner über ntoberne ^unftfehmiebearbeiten (mit 15 ffig j,
Neuheiten ber Gifenbranche, 16 Driginalentnoürfe zu
Saufdhlofferarbeiten, 36 Gntroürfe z" einfachen Sau=
fchlofferarbeiten, fSflugfonfiruftionen ufro., fobann Ar»
beitStabeHen, SezugSquellenregifter u. bgl. SaS ffortnat
ift hanblid), bequem, bie AuSfiattung oorzüglid), bed

ißreiS für ba§ Gebotene ein fet)r niedriger Z" nennen.

Fr. 790. 950. 1183.— komplett fertig zum Aufstellen.
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Motore werden auch mietweise abgegeben.

Emil Böhny, Zürich
Waisenhausquai 7 beim Bahnhof

Aelteste Firma der Schweiz für den Vertrieb von Kleinmotoren.

für Gas, Benzin,
Petrol etc.

einfachster u. praktischster Motor der Gegenwart
Älagnetzündung

lâTCk Kugel-Regulator
•S^rtTe>_ Hutomatisclje Schmierung

gffl»lW|hjP Denkbar geringster Raumbedarf
.Spursanier u. reiulii lister Betrieb
Jedermann kann E-B-Motor

1,. selbst montieren
Erstklassige Ausführung
Einfachste Handhabung

nÇ,
_ Billigste Kraft zum Antrieb aller

Art Dlascliir.en 5ö
^ Absolut betriebssicher

Nr. 49 Zàstx. Ichwelz. („Meisterdlatl")

hobelt, sowie 13 Lire für gehobeltes oder gemaltes Holz
iragen. Als Bemalung wird auch Oelung betrachtet.
Metallteile, wie Scharniere, Riegel, Handgriffe, werden
besonders zollbehandelt. Für bearbeitetes Eisen dieser
Art beträgt der Zoll 17.23 Lire für Í00 kz. Für
Gegenstände, die als Gaben in die Rotstandsgebiete °

gesandt werden, wird Zollfreiheit bewilligt. Sonst ist
eine Zollermäßigung auf Holz, das für die Erdbeben-
gebiete bestimmt ist. Nicht beabsichtigt. Die Regierung
hat zwêî Kommissionen niedergesetzt, eine aus Geologen
bestehend, die eine Auswahl der Plätze zu treffen hüt,
welche zum Wiederaufbau der zerstörten Städte geeignet
sind, und eine aus Architekten und Ingenieuren bestehende

M Feststellung neuer Bauregeln. Da die Vorräte in
Italien und auch in Oesterreich fast geräumt sein sollen,
hält man es in Schweden für möglich, daß größere
Lieferungen nach Italien zustande kommen. Rachfrage
herrscht nach Planken, Balken in größeren und kleineren
Dimensionen, sowie nach Türen, Fenstern und Paneelen
Alle holzproduzierenden Länder sind eifrig bemüht, sich
einen Absatz zu sichern. Für den Ankauf von Holz ist
in Italien eine hohe Summe bestimmt. Man spricht
von 150 Millionen Lire.

Eìn Mustèìt von hölzernen Einfamilien-
Häuschen hat Herr Baumeister Wiedsnkeller in
St. Gallen konstruiert. Wie es leicht zusammengefügt
ist, ebenso ist es wieder zu zerlegen; es soll nach Messina
bestimmt sein und bequem in einem offenen Güterwagen
untergebracht werden können. Solche heimelige Häus-
chen wären auch mancher einheimischen Arbeiterfamilie
zu wünschen, kostet eines doch höchstens 1000 Fr. und
der Boden, den es beansprucht, mißt höchstens 21 m'-.

— Von der italienischen Regierung ist auch eine
Berliner Firma zur Errichtung von Häusern in Messina
und Reggio herangezogen worden. Die Deutsche Haus-
baugesellschast m. b. H. in Berlin liefert 050 trans-
portable Dickmannsche Holzhäuser nach ihrem
Spezialsystem, die innerhalb vier, sechs und acht Wochen
nach Messina und Reggio gelangen und der vom Erd-
beben betroffenen Bevölkerung von der Regierung zum
Wohnen zur Verfügung gestellt werden.

UntcrlichtSkirrsc für Maurer. Nachdem die in Leipzig
wie in anderen Städten angestellten Beobachtungen und
Versuche ergeben haben, daß die Dichtung der Muffen
von Tonrohrschleu'en mit Asphalt wesentliche Vorzüge
vor der bisher üblichen Dichtungsart mit Zementmörtel
besitzt, hat der Rat der Stadt Leipzig beschlossen, die
Asphalidichtung künftighin bei allen innerhalb des öf-
fentlichen Verkehrsraumes zu verlegenden Tonrohrschlen-
sen ausschließlich anwenden zu lassen, deren Anwendung
innerhalb der Vrioatgrundstücke aber allen Interessenten
zu empfehlen, lim den mit Rohrlegungsarbeiteu beschäf-
tigten Maurern Gelegenheit zu geben, sich mit dem
Äsphaltdichtungsverfahren vertraut zu machen, hat der
Rat das Ticsbauamt beauftragt, Unterlichtskurse abzu-
halten und, denjenigen, welche mit Elfolg an einem
solchen Kurse teilgenommen haben, eine Bescheinigung
hierüber auszustellen. «Dieser Tonrohrmuffenkitt wird
von der Firma C F. Weber >.ì Co. in Muttenz-Basel
Hergestell!.)

Literatur.
Schweizerischer Bau-Kalender 1000. I!. Teil. Hochbau.

Redaktion E. Usteri Architekt in Zürich. Schweizer
Druck- und Verlagshaus, Zürich.

Dieser im 30. Jahrgang erscheinende, von Herrn
Architekt Usteri in Zürich unter Mitwirkung mehrerer
bedeutender Fachmänner, den Herren Kantonsbanmeister

v. Steiger in Bern, Hochbauirckpektor Leisinger in Basel.
Kantonsbaumeister Ehrensperger in St. Gallen und
Stad'.baümeister Moosdorf iü Luzetn ü. a., herüusge-
gebene, in mehreren Kapiteln vollständig umgearbeitete,
sowie inhaltlich erweiterte, über alle mit dem Bauwesen
zusammenhängende Fragen und Verhältnisse aufs ge-

Naueste, ja erschöpfend orientierende Kalender, dessen

reiche Fülle eine Aufführung auch nur der Hauptab-
schnitte ausschließt, sei jedem Fachmann als ein unent-
behrliches Vadenccum aufs angelegentlichste empfohlen.

Schlosserkalcndcr (Jahrbuch und Kalcudcr für Schlosser
und Schmiede) 1900. Ein prakmches Hilfs- und
Rachschiagebuch für Bau- und Kunstschlosser, Schmied-»,
Werkführer, Monteure und Metallarbeiter aller Art,
bearbeitet von F. Wilcke, Ingenieur und Lehrer lit
Leipzig. 28. Jahrgang. Mit vielen Textsiguren. Geb.
st Mk., in Brieftaschenkalender 5 Mk. Leipzig, Ver-
lag von H. A. Lüdwiß Dégénérs

Dieser für den laufenden Jahrgang inhaltlich wesent-
lich ^vermehrte Kalender darf als ein umfassendes, außer-
gewöhnlich reichhaltiges und darum Metallarbeitern jeder
Ar! dringend zu empfehlendes Vaäomöwim und Räch-
schlagebuch bezeichnet werdest, dst er über alld irgendwie
auf obige Berufe bezüglichen Fragen und Verhältnisse
aufs beste, zuverlässigste und ausführlichste orientiert.
Räch einem 121 Seiten umfassenden allgemeinen
Teil (Schreibkalender, .Zinslabelle, Maße, Gewichte,
Flächen- und Körperberechnungen, Buch- und Rechnungs-
führung -c. enthaltend) bietet er im zweiten im Umfang
doppelt so starken fachlichen Teile eine Fülle von
Belehrungen, Abhandlungen, Wegleitungen, Berechnungen,
Tabellen, Notizen usw. über Materialien, Profile, Trag-
fähigkeit von Säulen, Arbeitsweisen (Feuerarbeiten und
mechanische Arbeiten), Werkzeuge, chemische und galvano-
plastische Arbeiten, praktische Hand- und Kunstgriffe,
praklstche Winke, Rohrleitungen, Eisenkonstruktionen,
Elemente der Eisenkonstruktion (mit 35 Textsiguren),
ferner über moderne Kunstschmiedearbeiten (mit 15 Fig.),
Neuheiten der Eisenbranche, 16 Onginalentwürfe zu
Bauschlofferarbeiten, 36 Entwürfe zu einfachen Bau-
schlosserarbeiten, Pflugkonstruktionen usw., sodann Ar-
beitstabellen, Bezugsquellenregister u. dgl. Das Format
ist handlich, bequem, die Ausstattung vorzüglich, det
Preis für das Gebotene ein sehr niedriger zu nennen.

790. 950. IILZ.— tertix-nm.lâtelten.
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Mutore werden uueir mietweise ub^e^eben.
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